Chorprojekt: Blick über das Land
Protokollierung des 2. Treffens am 9.2.2011 am Spielboden

TN: Andreas, Bettina, Daniela, Edith, Franz -Paul, Kuno, Luzia, Winfried 
Zentral dieses Mal war die geplante Interviewaktion (wahrscheinlich werden die meisten schriftlich geführt werden), die Grundlage für Texte sein werden. Daniela wird diese Texte verfassen, die wir für die Rufer als auch als Grundlage für Neukompositionen (Chor der Alten) verwenden werden. Ziel des nächsten Treffens wird sein, einige Fragen auszuwählen, die allen InterviewpartnerInnen gestellt werden (daneben weitere spezifische Fragen und ein paar persönliche Angaben).
Bisher gesammelte Fragen:
Wohin geht dieses Land?

Was geht langsam unter?

Was taucht beim Blick auf?

Wie weit wollen wir gehen und wie gehen wir weiter? Welche Bilder gibt es dazu?

Was sollte schon längst gesagt, besungen werden?

Wie erleben wir die Nachbarn?

Mögen wir die Deutschen, Schweizer und Liechtensteiner als Nachbarn?

Inspirieren sie uns, blockieren sie uns, sind sie Ansporn oder Konkurrenz? Oder gar Partner und Weggefährten?

Welche Werte verändern sich, fallen weg, entstehen neu?

Bleibt alles wie es ist?

Wohin will wer? Welche Kräfte wirken?

Sind wir eine Insel (der Seligen)?

Wer bremst weshalb wie und welchem Ziel?

Was wird geliebt und bewahrt?

Was stärkt und nährt?

Welches gesellschaftliche Thema sollte nach deiner/ihrer Ansicht in Zukunft der Vergangenheit angehören?

Welche Erkenntnisse aus Vergangenheit und Gegenwart sind für dich/sie

essentiell zur Gestaltung (d)einer lebenswerten, einer besseren Zukunft?

Was sind für dich/sie die 3 wichtigsten gesellschaftlichen Herausforderungen der nächsten Zeit?

Welche Chancen hast du/sie im vergangenen Jahr (nicht) genutzt?

Welche Gründe fallen dir/ihnen dafür ein?

Wo siehst du Handlungsbedarf für dich, für das Land zur Verwirklichung

besserer Lebensbedingungen im ökologischen und im (multi-)kulturellen 

Bereich?
Wie frei waren meine Eltern im denken, im tun im erfüllen......
wie frei bin ich.......
wie frei ist die Jugend (Kinder

InterviewpartnerInnen:

Arbeitsloser, chronisch erkrankter Hartz-4-Bezieher (D)

International renommierter Musiker mit Migrationshintergrund (D)

In freier Praxis tätige Psychoanalytikerin (D)

Klinisch tätiger Suchttherapeut (CH)

In universitärer Feldforschung tätige Ethnologin (CH)

In Hospiz tätige Sterbebegleiterin (A)

In musikalisch-rhythmischer Arbeit tätige Montessori-Pädagogin (D) 

Ein junger Mann im Gefängnis von Graz (Edith)

Landeshauptmann

Ilga Sausgruber

Putzfrau vom Landhaus

Bischof Fischer

Bischof Kräutler (Edith)

Maja Rinderer (Daniela)

Meinrad Pichler

Claudio Spieler (musiker)

Pater Nathanael (Kuno)

Berhard Krämer

Armin Thurnher (Falter, Wien)

Klient der Psychiatrie (Bettina)

Bestatter

Zumtobel Leuchten (Daniela)

Flüchtling aus Nigeria (Daniela)

Franz Rauch oder andere Reiche (Edith)

Eugen Ruß

Bernadette Mennel

Putzfrau (Luzia)

Christoph König aus Bregenz, jetzt Osnabrück

Kyrill Petrenko

Christoph Geller

David Pountney im Gespräch mit Ingrid Bertel (Franz-Paul)
Schüler

Lehrer

Ausgewanderte (Daniela, Lehrerin in Südamerika)

Theresia Sagmeister (Luzia)
Stephan Sagmeister

Artur Doppelmayr (Edith)

Peter Madsen

Rita Mittelberger (arbeitet mit Rappern)

Vorarlberger Plasmaphysiker (Daniela)

Kontakt mit Komponisten:
Aus heutiger Sicht vergeben wir etwa wieder 5 Auftragskompositionen. Orientierung: ca. 500 €/Stück. Basis sind Texte, weil sie Stimmungen vermitteln.

Herwig Hammerl

Hildegard. Grosssteiner-Frei

Bettina Rein

Gerold Amann

Rolf Aberer

Verena Gillard
tiroler Komponist( bettina) 

Thema Indoor/Outdooraufführung:

Zentral wird die Indooraufführung sein, aber wir sollten Auskoppelungen für Outdooraufführungen bzw. Selbsterfahrung (siehe Singen in Kirchen ohne Publikum während der Klösterreise) haben.
Wir sollten am Arlberg singen können oder aber auch vom Schweizerberg herübersingen („Mei isch dwelt a grösse“).

Ausstrahlungen, Lichtemissionen über das Land hinaus.

„kunsthall“ im Kunsthaus.

Zeitplanung:

· Am 9.3. Einigung auf 3 Kernfragen plus Namen der InterviewerInnen.

· Interviews werden bis Ende April geführt.

· Am Anfang Mai schreibt Daniela Texte.

· Ab Ende Juni liegen für Auftragskompositionen Texte vor.

· Für Chorseminar sollten die ersten Kompositionen zur Einstudierung vorliegen.

Für das Protokoll:

Kuno, 11. Februar 2011

